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(DM 68,-/128,-.) - Der Ausstellungskatalog behandelt in 17 Aufsätzen deutscher und pol-
nischer Kunsthistoriker sämtliche Aspekte der sechzehnjährigen Breslauer Amtszeit des be-
rühmten, später in Dresden und Berlin tätigen Architekten und Hochschullehrers. Hinzu kom-
men eine Auswahl von Quellentexten und ein Werkverzeichnis, das sowohl sämtliche Arbeiten 
der Jahre 1900-1916 als auch seine späteren Arbeiten für Breslau und Schlesien dokumentiert. 
Der in zwei Ausgaben (dt. und poln.) erschienene Katalog entstand im Rahmen einer Wander-
ausstellung und stellt erneut die bereits in mehreren Projekten bewährte Kooperation zwischen 
dem Bundesinstitut für ostdeutsche Kultur und Geschichte in Oldenburg und dem Breslauer 
Bauarchiv (Archiwum Budowlane Miasta Wroclawia), jetzt Abteilung des Architekturmuseums 
(Muzeum Architektury), unter Beweis. Hans Poelzig, der als Professor der Breslauer Akademie 
für Kunst und Kunstgewerbe eine ganze Generation junger Architekten nachhaltig beeinflußte 
und eine lokale ,Schule' prägte, wird hier im Licht seines Umfeldes im Bereich der bildenden 
Kunst (Künstler, Galerien, Kunstsammler), des Musiklebens und des Theaters beleuchtet. 
Neben bislang wenig beachteten, denkmalpflegerischen Arbeiten - etwa seine Vorhalle für die 
Friedenskirche in Schweidnitz - werden die großen Ausstellungen vor dem Ersten Weltkrieg, 
die Künstler und Architekten zur Propagierung ihrer zukunftweisenden Ideen nutzten, zu-
sammenfassend dargestellt. Der Katalog leistet einen wichtigen Beitrag zum Verständnis dieses 
Wegbereiters der Moderne in Deutschland, indem er - erstmals - den gesamten Forschungs-
stand einer deutschen und polnischen Leserschaft zugänglich macht, und gibt zugleich einen 
guten Einblick in das soziokulturelle Leben einer Metropole, wie man ihn sich auch für andere 
Städte und Epochen wünschen möchte. 

Marburg/Lahn Christine Nielsen 

Bibliografia Regionalna Wielkopolska 1999. [Regionalbibliographie Großpolen.] 3 Hefte. Red.: 
Beata Nowak. Verlag Wojewódzka Biblioteka Publiczna i Centrum Animacji Kultury w Poz-
naniu. Poznan 1999-2000. 159 S., 164 S., 171 S. - Mit drei Heften für das Berichtsjahr 1999 
präsentiert sich die seit 1964 - mit Unterbrechungen - erscheinende Regionalbibliographie 
Großpolen in neuer Gestalt. Nachdem in den vergangenen Jahren der Abstand zwischen Be-
richtszeitraum und Erscheinungsjahr immer größer geworden war und zuletzt mehr als zehn 
Jahre betrug, wurde nun mit Hilfe des EDV-Programms „SOWA II" ein Neuanfang gemacht. 
Die dabei übersprungenen Jahrgänge 1988-1998 sollen in naher Zukunft veröffentlicht werden. 
Die Systematik der Bibliographie ist unverändert geblieben und entspricht derjenigen in den 
anderen polnischen Regionalbibliographien. Jedes Heft erstreckt sich über die gesamte Syste-
matik, die Aufteilung in drei Hefte ergab sich also aus dem begrüßenswerten Bestreben, bereits 
während des Berichtsjahres das erste Drittel der gesammelten Daten veröffentlichen zu können. 
In dem Bestand von insgesamt 6083 Titeln nehmen historische Themen nur einen unterge-
ordneten Rang ein, es überwiegen Beiträge zu Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur der 
heutigen Wojewodschaft Großpolen. Im Unterschied zu den bisherigen Ausgaben wurde auf die 
Auswertung überregionaler wissenschaftlicher Periodika weitestgehend verzichtet, so daß fast 
ausschließlich Beiträge aus der großpolnischen, insbesondere Posener, Tages- und Wochen-
presse verzeichnet sind. Der wissenschaftliche Wert wird durch diese Schwerpunktsetzung in-
sofern eingeschränkt, als bei Sammelbänden die einzelnen Aufsätze nicht aufgeführt werden. 
Als zusätzliche Hilfe finden sich erstmals am Ende jedes Unterkapitels Verweise auf die 
relevanten biographischen Beiträge in Kap. 1/5 „Biographien, Tagebücher, Erinnerungen". 
Etwas unübersichtlich ist das neue DIN A 4-Format, da die übergroßen Abstände zwischen den 
einzelnen Aufnahmen und Zwischenüberschriften bei der Durchsicht hinderlich sind. Jedes Heft 
enthält ein Register der Autoren sowie der genannten Personen, Orte und Sachen. 

Marburg/Lahn Christoph Schröder 

Polen und Österreich im 17. Jahrhundert. Hrsg von Walter L e i t s c h und Stanislaw Traw-
kowski. (Wiener Archiv für Geschichte des Slawentums und Osteuropas, Bd. 18.) Böhlau 
Verlag. Wien, Köln u.a. 1999. 294 S. (DM 69,80.) - Die im vorliegenden Band aufgenommenen 
Referate gehen auf eine Tagung zurück, die im Jahre 1996 vom Polnisch-Österreichischen 
Historischen Komitee des Historischen Instituts der Polnischen Akademie der Wissenschaften 
und von der Historischen Kommission der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
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